
N i e d e r s c h r i f t

über die 7. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Bildung, Kultur und Sport am 28.02.2023
im Ratssaal des Rathauses, Am Büscherhof 1, 42799 Leichlingen.

Beginn: 17:00 Uhr
Ende: 18:11 Uhr

Anwesend sind

Vorsitzender
Maurice Winter Ratsmitglied (RM)

SPD
Michael Lauterbach sachkundiger Bürger (SB)
Sebastian Wilhelm Lemmer Ratsmitglied (RM) ab 17:47 Uhr, TOP Ö 7
Roswitha Süßelbeck Ratsmitglied (RM)
Jörg Wiersing sachkundiger Bürger (SB)

CDU
Kevin Knoll Ratsmitglied (RM)
Anita Richter sachkundige Bürgerin (SB)
Eta Strauss Ratsmitglied (RM)

Bündnis 90/Die Grünen
Roland Ohm Ratsmitglied (RM)
Sandra-Angela Waltke sachkundige Bürgerin (SB) für Edwin Keppeler

BWL
Günter Prenzel Ratsmitglied (RM)

beratendes Mitglied nach § 58 Abs. 4 GO NRW
George Aleilo Integrationsrat (IR)

stimmberechtigtes Mitglied
Michael Goldmann Stadtsportverband / Sportjugend

beratendes Mitglied nach § 85 Schulgesetz NRW
Christoph Draube katholische Kirche
Birgit Jürgens GGS Witzhelden
Martin Kayser städt. Sekundarschule
Sabine Michel GGS Uferstraße
Sandra Richter GGS Büscherhof

Verwaltung
Ingolf Bergerhoff Fachbereichsleiter (FBL) Soziales, Jugend, Bildung und Sport
Stephan Bergmann Amtsleiter (AL) Gebäudewirtschaft
Ute Gerhards Stabstellenleiterin (SL) Büro Bürgermeister
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Sven Konnertz Amtsleiter (AL) Bildung und Sport
Ingrid Pohl Amtsleiterin (AL) Stadtbücherei
Vanessa Radatz Büro Bürgermeister
Aletta Wieczorek Schriftführung - Büro Bürgermeister / Ratsbüro

Es fehlen entschuldigt

Bündnis 90/Die Grünen
Edwin Keppeler sachkundiger Bürger (SB)

beratendes Mitglied nach § 85 Schulgesetz NRW
Gabriele Berger KGS Kirchstraße
Christoph Bräunl städt. Gymnasium
Pfarrer Ulrich Görn evangelische Kirche
Heike Reinhold GGS Bennert
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TAGESORDNUNG

Tagesordnung

I. Öffentlicher Teil

Nr. TOP Drucksachen-Nr.

1. Formalien

2. Bestellung der Schriftführung für den Ausschuss für Bildung-,
Kultur- und Sport / Vorl vom 19.01.2023

01-09/2023

3. Kenntnisnahme der Niederschrift - öffentlicher Teil - vom
07.11.2022

4. Informationen der Vorsitzenden und der Verwaltung

4.1. Sachstand Schulbauten

4.2. Sachstand Sportstätten

4.3. Sachstand Archiv

5. Beschlusskontrolle - öffentlicher Teil - vom 07.02.2023

6. Jahresbericht der Stadtbücherei Leichlingen 2022 42-02/2023

7. Rahmenprogramm Kultur 2023/2024 / Vorl. vom 31.01.2023 01-10/2023

8. Antrag gem. § 24 GO NRW - Nutzung der Sportanlage in der
Balker Aue für die Bürger*innen vom 11.10.2022

A24-05/2022

9. Dringliche Entscheidung gemäß § 60 Abs. 3 Gemeindeordnung
NW (GO NW) - Gewährung von Fördermitteln nach den
Sportförderrichtlinien der Stadt Leichlingen für das Jahr 2022 / Vorl.
vom 07.12.2022

40-07/2022

10. Festlegung der kommunalen Klassenrichtzahl für das Schuljahr
2023/2024 / Vorl. vom 16.01.2023

40-01/2023

11. Bedarfsmeldung OGS für das Schuljahr 2023/2024 / Vorl. vom
06.01.2023

51-04/2023

12. Verschiedenes
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SITZUNGSERGEBNIS:

I. Öffentlicher Teil

1. Formalien
- Eröffnung der Sitzung
- Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung
- Feststellung der Beschlussfähigkeit
- Feststellung der Tagesordnung

Der Ausschussvorsitzende Maurice Winter eröffnet die öffentliche Sitzung. Er stellt die
ordnungsgemäße Ladung sowie die Beschlussfähigkeit fest.

Herr Winter lässt den Ausschuss über die vorliegende Tagesordnung abstimmen.

Beschluss:

Der Ausschuss für Bildung, Kultur und Sport stimmt der vorliegenden Tagesordnung zu.

Abstimmungsergebnis: bei 11 Ja-Stimmen einstimmig zugestimmt

2. Bestellung der Schriftführung für den Ausschuss für Bildung-, Kultur- und Sport /
Vorl vom 19.01.2023
Vorlage: 01-09/2023

Beschluss:
Für den Ausschuss für Bildung, Kultur und Sport werden als weitere Schriftführung
Vanessa Radatz, Pascal Kempf und Carsten Spengler bestellt.

Abstimmungsergebnis: bei 11 Ja-Stimmen einstimmig zugestimmt

3. Kenntnisnahme der Niederschrift - öffentlicher Teil - vom 07.11.2022

Der Ausschuss für Bildung, Kultur und Sport nimmt die Niederschrift – öffentlicher Teil –
vom 07.11.2022 zur Kenntnis.

4. Informationen der Vorsitzenden und der Verwaltung

FBL Ingolf Bergerhoff (Soziales, Jugend, Bildung und Sport) stellt den neuen Amtsleiter
Sven Konnertz (Bildung und Sport) vor. Herr Konnertz hat die Stelle zum 1. Januar 2023
angetreten. Zuvor arbeitete er beim Landessportbund NRW.

FBL Ingolf Bergerhoff informiert, dass für den SPD-Antrag 098/2020 – Sportförderung für
den Leichlinger Schwimmverein und die DLRG vom 18.11.2022 aktuell noch eine Lösung
erarbeitet werde, die in der kommenden Sitzung des Ausschusses für Bildung, Kultur und
Sport im Mai präsentiert werde.

FBL Ingolf Bergerhoff berichtet, dass es vor einigen Wochen aufgrund eines defekten
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Kühlsystems Störungen im Mensabetrieb des Schulzentrums gegeben habe. Das Leck sei
inzwischen gefunden, sodass das System seit ein paar Wochen wieder laufe. Mit den
Schulen und dem Mensabetreiber habe man für die Zukunft vereinbart, dass zumindest ein
einfaches Essen als Grundversorgung zur Verfügung gestellt werde, falls eine ähnliche
Situation noch einmal eintreffen sollte. Darüber hinaus habe in den letzten Tagen ein
Update des Kassensystems der Mensa stattgefunden, das inzwischen abgeschlossen sei,
sodass der Betrieb reibungslos fortgesetzt werden könne.

RM Roland Ohm (Bündnis 90/Die Grünen) kritisiert die Informationspolitik der Verwaltung.
Wenn die Mensa mehrere Wochen außer Betrieb sei und die Presse darüber informiert
werden könne, sollte das auch für die Fraktionsvorsitzenden möglich sein.

FBL Ingolf Bergerhoff verspricht für die Zukunft einen besseren Informationsfluss.

4.1. Sachstand Schulbauten

AL Stephan Bergmann (Gebäudewirtschaft) informiert zum aktuellen Stand der
Bauarbeiten an den städtischen Schulgebäuden. Seine Präsentation ist als Anlage 1 der
Niederschrift beigefügt.

In Abstimmung mit dem Gymnasium hätten die Architekt*innen die
Grundrissveränderungen aufgenommen, die nun in die weiteren Planungen einflössen.
Wenn die Gemeinschaftsgrundschule Büscherhof im Sommer 2024 aus dem
Hauptschulgebäude in die eigenen sanierten Räumlichkeiten umgezogen sei, werde ein
Gesamtunternehmer mit der Durchführung der Arbeiten beauftragt.

In der Aula des Gymnasiums werde im Zuge der Sanierung versucht, zusätzliche
Sitzplätze im Bereich des Publikumsraumes zu schaffen. Aktuell verfolge man die Idee,
dafür die Empore rechts und links um zwei Flügel zu erweitern, um zusätzliche
Tischgruppen mit Sitzplätzen zu schaffen.

Das Abkleben der Fugen des Gymnasiums im Zuge der PCB-Sanierung sei
abgeschlossen. Zur optischen Aufwertung und als Vandalismusschutz seien sie zusätzlich
verkleidet worden.

In der Sekundarschule starte in den kommenden Tagen die im Zuge des PCB-
Maßnahmenkatalogs beschlossene Probesanierung zweier Räume. Dafür würden diese
hermetisch vom restlichen Gebäude abgetrennt. Während und nach der Sanierung würden
regelmäßig Zwischenmessungen vorgenommen. Die Verwaltung werde über den weiteren
Verlauf berichten.

Die Planung für das Alte Rathaus stehe, was die reine Nutzung angehe. Zusammen mit
den Architekt*innen seien kürzlich mithilfe von Laserscannern digitale 3D-Aufnahmen des
Gebäudes angefertigt worden. Auf dieser Grundlage erfolge nun die weitere Planung. Bis
September 2023 solle die Kostenschätzung stehen, die für den Förderantrag benötigt
werde.

Für den Neubau der Kita sowie die Erweiterung der Gemeinschaftsgrundschule Uferstraße
seien am 6. Februar die Ausschreibungsunterlagen veröffentlicht worden. Die
Bewerbungsfrist laufe bis Mitte März, danach fände die Prüfung und Freigabe der
Leistungsverzeichnisse statt. Im September solle der Auftrag an einen
Generalunternehmer vergeben werden.

Die Arbeiten an der Gemeinschaftsgrundschule Büscherhof schritten voran. Eine
Baustraße sei angelegt. In der letzten Sitzung des Ausschusses für Infrastruktur,
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Mobilitäts- und Betriebsausschusses am 27. Februar seien fünf weitere Vergaben in Höhe
von fünf Millionen Euro abgeschlossen worden.

Die Sanierungsarbeiten am Jugendzentrum schritten voran, wenn auch nicht so schnell
wie gehofft. Die Fertigstellung sei laut aktuellem Stand der Sparkasse für Sommer 2024
geplant.

Die Container für die Gemeinschaftsgrundschule Flamerscheid seien inzwischen
abgenommen und eingerichtet worden, sodass dort im kommenden Schuljahr zwei
Containerklassen beherbergt werden könnten.

4.2. Sachstand Sportstätten

AL Stephan Bergmann berichtet über den Stand der Bauarbeiten an den Sportstätten.
Seine Präsentation ist als Anlage 2 der Niederschrift beigefügt.

Das warme Wasser in den Duschen aller städtischen Sportstätten solle in Kürze wieder
eingeschaltet werden.

Der Wiederaufbau der Cremers Lounge ruhe, bis er politisch beschlossen werde.

Für die Hauptschul-Sporthalle stünden dieselben Planungsstäbe wie für die Aula des
Gymnasiums zur Verfügung. Aktuell werde der Brandschutz geprüft, außerdem würden
bauliche Veränderungen für die Barrierefreiheit geplant. Der Kraftraum werde zukünftig
nicht mehr in der Hauptschul-Sporthalle zur Verfügung stehen, dafür gebe es Ersatz in der
neuen Sporthalle in der Balker Aue. Anstelle des Kraftraums entstünden barrierefreie
Umkleidekabinen samt Badbereich.

In der Sporthalle der Sekundarschule würden in den kommenden Monaten weitere
Restarbeiten während des laufenden Sportbetriebes vorgenommen.

Die Arbeiten an der Sporthalle in der Balker Aue schritten voran. Vor einer Woche habe die
offizielle Grundsteinlegung stattgefunden, in dieser Woche hätten die Arbeiten an der
100.000 Liter fassenden Zisterne begonnen. Das Mehrzweckgebäude sei bereits wieder in
Betrieb.

RM Günter Prenzel (BWL) informiert, dass Sportler*innen, die die Sporthalle in Witzhelden
nutzten, sich über eine mangelhafte Reinigung beklagten und angaben, der Boden würde
mit Mitteln gereinigt, die zu einem glatten Hallenboden führten. Das Problem bestünde
schon länger.

AL Stephan Bergmann erwidert, dass ihm aktuell keine Probleme mit der Reinigung in
Umkleidekabinen bekannt seien. Allerdings könne es passieren, dass Reinigungspersonal
sich weigere, schlecht gepflegte und verdreckt zurückgelassene Räumlichkeiten zu
säubern. Er werde nachhorchen. Das Problem des glatten Hallenbodens sei bekannt.
Grundsätzlich sei das Bodenmaterial ausreichend stumpf, allerdings könne sich Staub
darauf ablegen, der eine Schicht bilde, die zu Glätte führe. Die Sportler*innen seien daher
dazu angehalten, die Halle mit einem feuchten Mob zu wischen, um den Staub zu
entfernen, bevor sie ihr Training starteten. Man stehe mit den Vereinen in Kontakt. Der
Boden werde täglich gereinigt, mehr könne man von Seiten der Verwaltung nicht tun.
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4.3. Sachstand Archiv

Stadtarchivar Marc Sievert informiert über den aktuellen Stand der Rettung des
Stadtarchivs nach dem Hochwasser 2021. Seine Präsentation ist als Anlage 3 der
Niederschrift beigefügt.

Große Teile des Stadtarchivs hätten durch das Hochwasser im Juli 2021 schwere Schäden
davongetragen. Nach der Bergung und Erstversorgung der Archivalien seien gut 90
Prozent des Archivbestandes in einem Kühlhaus in Troisdorf mittels Schockfrostung
eingefroren worden, das Schimmelwachstum zu stoppen. 121 Paletten Archivgut lagerten
dort.

Einige Materialien seien luftgetrocknet und in Leichlingen weiterversorgt worden können.
Im Rahmen der Vereinbarung des Notfallverbundes habe sich das Stadtarchiv Leverkusen
als „Asylarchiv“ angeboten. Rund 40-50 laufende Meter Archivgut lagerten aktuell im
Verwaltungsgebäude in der Miselohestraße 4 und seien dank eines ebenfalls zur
Verfügung gestellten Lesesaals für Nutzer*innen zugänglich.

Da das Asylarchiv voraussichtlich nur bis zum 30. Juni 2023 nutzbar sei, werde aktuell mit
oberster Priorität die Einrichtung eines neuen Archivmagazins vorangetrieben. Denn erst
wenn neue Räumlichkeiten vorhanden seien, könne mit der Trocknung der eingefrorenen
Materialien begonnen werden – schließlich werde für sie im Anschluss eine
Lagermöglichkeit benötigt. Eine Rückkehr in die Kellerräume des Rathauses sei nach
Vorgaben des LVR ausgeschlossen.

Vor Kurzem sei ein interessantes Objekt gefunden worden. Eine Vor-Ort-Begehung mit den
zuständigen Fachämtern sowie dem Landschaftsverband habe stattgefunden, nun werde
geprüft, welche Änderungen vorgenommen werden müssten, um die Räumlichkeiten ggfs.
archivtauglich umzurüsten.

Die neuen Räume müssten einige Kriterien erfüllen. Neben dem Platzbedarf von etwa 200-
300 Quadratmetern müssten die Umweltwerte stabil bei 16-20° C und 45-55 Prozent
relativer Luftfeuchtigkeit liegen. Abweichungen würden die langfristige Erhaltung des
Archivguts gefährden und Schimmelbildung begünstigen. Außerdem müsse das
Archivmagazin barrierefrei und gut erreichbar sein. Auch Arbeitsschutzmaßnahmen sowie
den Hochwasserschutz gebe es zu bedenken. Eine Nutzungszeit von wenigstens 10
Jahren solle dem Archiv zumindest mittelfristig Planungssicherheit geben, um die
kommenden Projektphasen ohne weitere Umzüge bewältigen zu können. Die Einrichtung
mit Ausstattungsgegenständen wie Rollblockanlagen, Regalen etc. müsse ausgeschrieben
werden.

Sobald neue Räumlichkeiten gefunden seien und der archivtaugliche Umbau beginne,
könne mit der Trocknung der eingefrorenen Archivalien im Kühlhaus begonnen werden.
Die Materialien würden nach und nach mit einer Vakuumgefriertrocknungsanlage
getrocknet. Im Zuge eines Sublimationsverfahrens werde das gefrorene Wasser direkt in
den gasförmigen Zustand überführt, um das Archivmaterial bei der Trocknung nicht weiter
zu beschädigen. Im Anschluss würden die Archivalien professionell gereinigt und bei
Bedarf erste Restaurierungsarbeiten durchgeführt.

Nach der Gefriertrocknung müsse das Archivpersonal das gesamte Material sichten – jede
einzelne Akte. Bei unverzeichnetem Archivgut gelte es herauszufinden, um welche
Unterlagen es sich handele. Im Anschluss werde entschieden, welche Unterlagen im
weiteren Projektverlauf restauriert, digitalisiert oder vernichtet würden, sollte eine
Aufarbeitung nicht mehr möglich oder lohnend sein.
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Der zeitaufwendige Prozess werde voraussichtlich mehrere Jahre erfordern und sei auch
abhängig von der Verfügbarkeit der benötigten Firmen. In Anbetracht der hohen Kosten sei
eine EU-weite Ausschreibung zwingend erforderlich. Nach derzeitiger Planung solle der
Projektabschluss Ende 2028 erfolgen.

5. Beschlusskontrolle - öffentlicher Teil - vom 07.02.2023

RM Kevin Knoll (CDU) merkt an, dass er den Antrag der Fraktionen CDU u. Bündnis
90/Die Grünen sowie RM Richter (FDP) 062/2020-2025 – Schaffung eines Bienenlehrortes
vom 18.1.2022, der im vergangenen Jahr beschlossen wurde, auf der Beschlusskontrolle
vermisse.

FBL Ingolf Bergerhoff sagt zu, den aktuellen Stand nachrichtlich zur Niederschrift
mitzuteilen.

Nachrichtlich zur Niederschrift:
Der Antrag 062/2020-2025 befindet sich aktuell in Bearbeitung. Der Bauhof steht in
Kontakt mit dem örtlichen Imkerverein und dem Wildbienenexperten Volker Fockenberg. In
Kürze finden Gespräche mit den Damen des Leichlinger Stadtgartens statt, um die weitere
Vorgehensweise und Machbarkeit zu überprüfen.

Der Ausschuss für Bildung, Kultur und Sport nimmt die Beschlusskontrolle – öffentlicher
Teil – vom 07.02.2023 zur Kenntnis.

6. Jahresbericht der Stadtbücherei Leichlingen 2022
Vorlage: 42-02/2023

AL Ingrid Pohl (Stadtbücherei) präsentiert den Jahresbericht der Stadtbücherei.

Der Ausschuss für Bildung, Kultur und Sport nimmt den Jahresbericht der Stadtbücherei
Leichlingen für das Jahr 2022 zur Kenntnis.

7. Rahmenprogramm Kultur 2023/2024 / Vorl. vom 31.01.2023
Vorlage: 01-10/2023

SL Ute Gerhards (Büro Bürgermeister) präsentiert das Rahmenprogramm Kultur und
beantwortet die Fragen der Ausschussmitglieder.

Beschluss:
Der Ausschuss für Bildung, Kultur und Sport beschließt das Rahmenprogramm Kultur
für die Spielzeit 2023/2024.

Abstimmungsergebnis: bei 12 Ja-Stimmen einstimmig zugestimmt

8. Antrag gem. § 24 GO NRW - Nutzung der Sportanlage in der Balker Aue für die
Bürger*innen vom 11.10.2022
Vorlage: A24-05/2022

Der Ausschussvorsitzende Maurice Winter unterbricht um 17:51 Uhr die Sitzung, um dem
Antragsteller die Möglichkeit zu geben, seinen Antrag selbst vorzustellen. Die Sitzung wird
um 17:53 wieder aufgenommen.
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FBL Ingolf Bergerhoff erläutert die Verwaltungshaltung. Die Sportstätten in der Balker Aue
und Witzhelden seien beide hochfrequentiert. Vormittags und an den frühen Nachmittagen
seien sie im Rahmen des Schulsportes für die Schulen reserviert, nachmittags kämen
dann die Vereine zum Zuge. Es gebe quasi keine dauerhaften Lücken in der Belegung,
maximal könnten daher freie Läufer*innen die Anlage unregelmäßig mitbenutzen. Für die
offizielle Nutzung von unabhängigen Sportler*innen bestehe allerdings eine zu große
Unfallgefahr, da sowohl die Vereine als auch die selbstständig Sporttreibenden nicht
einschätzen könnten, welche Sportanlagen wann von wem mit welchem Gerät genutzt
würden.

Man habe sich in anderen Kommunen umgehört. Wo selbstständigen Sportler*innen der
Zugang gewährt werde, geschehe dies nur auf eigene Gefahr. In der Regel seien die
Sportstätten, auf denen diese Nutzungsart gestattet werde, aber deutlich weniger stark
frequentiert als die beiden Leichlinger Sportstätten. Außerdem entstehe durch die
kostenlose Nutzungserlaubnis für Privatpersonen eine Ungleichbehandlung, da die Vereine
und Schulen für die Nutzung der Sportstätten zahlten.

RM Kevin Knoll (CDU) erläutert, dass seine Fraktion sowohl das Anliegen des
Antragsstellers als auch die Bedenken der Verwaltung gut nachvollziehen könne. Die
Verwaltung werde gebeten zu prüfen, ob es alternative befestigte und beleuchtete
städtische Grundstücke gebe, die für die private Sportnutzung freigegeben werden
könnten.

RM Roswitha Süßelbeck (SPD) erklärt, dass ihre Fraktion mit der Beschlussempfehlung
der Verwaltung, den Antrag abzulehnen, nicht einverstanden sei und diese daher ablehnen
werde. Stadtverwaltung und Stadtsportverband müssten ein großes Interesse daran
haben, dass die Leichlinger*innen sich sportlich betätigten, daher müsse eine Lösung
gefunden werden. Wenn es zeitliche Lücken gebe, könnten diese von Privatpersonen
genutzt werden, natürlich auf eigene Gefahr. Eine Ungleichbehandlung könne sie nicht
erkennen, da die Sportvereine zu garantierten festen Zeiten die Sportanlagen nutzen
könnten. Bei der Nutzung durch Privatpersonen ginge es vor allem um das Laufen.
Vielleicht bestehe die Möglichkeit, ein System anzuschaffen, über das man sich mit einem
Code anmelden könne, um die Anlage zu nutzen, wenn diese frei sei.

RM Roland Ohm (Bündnis 90/Die Grünen) merkt an, dass es immer wieder vorkäme, dass
die Sportanlagen ungenutzt und damit frei für die Nutzung durch Privatpersonen seien.
Man könne ehrenamtliche Sportplatzpat*innen suchen, die gegen eine
Aufwandsentschädigung vor Ort ansprechbar wären und Vandalismus vorbeugen könnten.

FBL Ingolf Bergerhoff merkt an, dass es in der Platzplanung keine grundsätzlichen Lücken,
sondern Einzellücken gebe. Auch wenn die Laufbahn gerade nicht benutzt werde, könnten
zum Beispiel Werfer*innen trainieren. Die Verwaltung nehme den Auftrag, nach anderen
Lösungen zu suchen, aber gerne entgegen und sei dankbar für Vorschläge, wie man zu
einer guten Lösung für die Sportstättennutzung kommen könne.

RM Sebastian Lemmer (SPD) betont, dass die Sportstätten weiterhin vorranging den
Vereinen zur Verfügung stehen, Privatpersonen die Lücken aber für die sportliche
Betätigung nutzen dürfen sollten.

FBL Ingolf Bergerhoff erklärt, dass die Vormittage und frühen Nachmittage für die Schulen
geblockt seien und deshalb nicht anderweitig belegt würden. Die Schulen entschieden
aber selbst, zum Beispiel abhängig vom Wetter, ob sie die gebuchten Zeiten nutzten oder
nicht. Es gebe Platzwarte, die sich um das Gelände kümmerten, allerdings seien diese
nicht immer vor Ort, um Vandalismus vorzubeugen.
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Der Ausschussvorsitzende Maurice Winter schlägt eine neue Beschlussempfehlung vor
und lässt den Ausschuss darüber abstimmen.

Abstimmungsergebnis: bei 12 Ja-Stimmen einstimmig zugestimmt.

Der Ausschuss stimmt über die geänderte Beschlussempfehlung ab.

Beschluss:

Der Ausschuss für Bildung, Kultur und Sport beauftragt die Verwaltung, in Abstimmung
mit dem Stadtsportverband mögliche Lösungen für den Laufsport für alle in der Balker
Aue oder andernorts zu finden und zur Beschlussfassung dem Ausschuss vorzulegen.

Abstimmungsergebnis: bei 12 Ja-Stimmen einstimmig zugestimmt

9. Dringliche Entscheidung gemäß § 60 Abs. 3 Gemeindeordnung NW (GO NW) -
Gewährung von Fördermitteln nach den Sportförderrichtlinien der Stadt Leichlingen
für das Jahr 2022 / Vorl. vom 07.12.2022
Vorlage: 40-07/2022

Beschlussempfehlung:

1. Dringliche Entscheidung
Die dringliche Entscheidung gemäß § 60 Abs. 3 GO NW ist erforderlich, da der
Ausschuss für Bildung, Kultur und Sport erst im Jahr 2023 tagen wird und die Mittel im
Jahr 2022 ausgezahlt werden. Die Höhe der Sportfördermittel 2022 für die Leichlinger
Sportvereine wird auf eine Gesamthöhe von 13.900,00 € festgelegt.

2. Beschlussempfehlung für den BKS
Der Ausschuss für Bildung, Kultur und Sport genehmigt die o. g. dringliche
Entscheidung.

Abstimmungsergebnis: bei 12 Ja-Stimmen einstimmig zugestimmt

10. Festlegung der kommunalen Klassenrichtzahl für das Schuljahr 2023/2024 / Vorl.
vom 16.01.2023
Vorlage: 40-01/2023

Der Ausschuss für Bildung, Kultur und Sport nimmt die Ausführungen der Verwaltung
zur Kenntnis.

11. Bedarfsmeldung OGS für das Schuljahr 2023/2024 / Vorl. vom 06.01.2023
Vorlage: 51-04/2023

FBL Ingolf Bergerhoff erläutert die Vorlage und beantwortet die Fragen der
Ausschussmitglieder.
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Beschlussempfehlung:

Der Rat der Blütenstadt Leichlingen (Rheinland) beschließt die von der Verwaltung
ausgearbeitete Bedarfsplanung für den Offenen Ganztag für das Schuljahr 2023/2024.

Abstimmungsergebnis: bei 12 Ja-Stimmen einstimmig zugestimmt

12. Verschiedenes

Der Ausschussvorsitzende Maurice Winter unterbricht die Sitzung um 18.09 Uhr, um den
Antragsteller (Tagesordnungspunkt 8, öffentlicher Teil) noch einmal zu Wort kommen zu
lassen. Die Sitzung wird um 18.10 Uhr wieder aufgenommen.

gez. Maurice Winter
Vorsitzender

gez. Aletta Wieczorek
Schriftführerin


